
21. Westmoreland und Somerset Jsaac
Hugus,

22. Fayette und Greene?M. W'Caslin.
23. Washington?§ G. V, Lawrence.
24. Allegheny und Butler?§ Geo. Darsie,

§ Wm. H. Haslett.
25. Beaver und Mercer?h David Sankey.
26. Crawford u. Venango?Z. P.Brawley
27. Erie?h Zohn H. Walker.
28. Warren, Jeffcrson, Clarion, McKean

und Elk?Timothy Zves.
Im Ganzen ?LokosokoS 17

Whigs 16

Canal Commissioners Wahl.
Caunties. Gamble Füller Cleaver.

*Adams 1256 1645
»Allegheny 5103 6268 523
Armstrong 200
Beaver

'

1884 1875
'Berks 6827 2867 17
'Blair 1310 342
'Bradsord 2687 2434
*Bucks 4657 4432
"Butler 2092 2572
Carbon 756 490
Cambria 1375 1128
Center 2093 1382

"Ehester 4288 5085
«Columbia 2423 1696
Clarion 1851 940

Clearfield 891 526
'Clinton 1601 670

Crawford 2483 2204
Cumberland 2909 2558
'Dauphin 2108 2788 45
'Delaware 1811 1788
Elk 100
Erie 1369 2503
Fayette 2645 2113

Franklin 2666 3097
Greene 700
Huntingdon 1330 1787
Indiana 1230 1729
lefferfon 870 463

Zuniata 1099 929
'Lancaster 4224 7133
Lawrence 1067 1689
"Libanon 1788 2378

«Lecha 2594 2.117

'Luzerne 3149 2578
"Lycominq 2130 1524
McKean' 110
Mercer 2618 2424
Mifflin IZOS 1031
*Montgomery 5081 3698 82
'Monroe 1303 241
*Northumberland 1874 1111
"Northampton 2982 221»
'Perry 1419 927
'Philadelphia Stadt 4602 7389 698
'Philadelphia Caunty 14680 11714 1815
'Peik 655 119

Potter 546 282
'Schuylkill 3551 3478 215
Sommerset 964 2141
Sullivan 330 140
»Susquehanna 2073 1361
'Tioga 1681 1183
Venango 1028 511
Union 1820 2431
Warren 072 784
Washington 4097 2397
Wayne 650
Westmoreland 4097 2397
Wyoming 706 766
»Dork 4035 3359

Zusammen 136174 124637 3395

Amtlich.
Vom Auslande.

Sieben Tage später von Europa.
Das Dampfschiff Niagara mit europäi-

schen Nachrichten bis zum 6. und 148 Pas-
sagieren, ist am I7te» angekoiumc».

Die Berichte über die Kartoffclfäule in Ir-
land bestätigen sich mchr »ud mehr. Eine
plötzliche, sehr rasche Verwesung, ähnlich der,
welche mehre Jahre zuvcr eingetreten war,
hat unter den Kartoffel» der letzte» Pflanzung
stattgefunden; während die frühen Sorten
davon frei blieben.

Die wichtigste Nachricht, ist der mögliches
und selbst wahrscheinliche Bruch zwischen
Oestreich und Rußland einer uud der Türkei
andrer Seits. Diese wichtige Neuigkeit bil-
det den Hanptgegenstand der Unterhaltung in
englischen und französischen Blättern sowohl
als unterm Volke überhaupt. Alle andern
Neuigkeiten treten vor dieser Erscheinung in
den Hintergrund.

Die neuesten Nachrichten aus Coustantiiio
pel melden, daß der Kaiser von Rußland durch
einen besondern Gesandten wiederholt die
Auslieferung der ungarischen Flüchtlinge von
der türkische« Regierung verlaugt hat. Das
türkische Gouvernement verweigert jedoch
standhaft eine solche Auslieferung. Fürst
Radzivillist, nachdem er ohne Erfolg ver-
sucht hat, den Snltan ins Bockshorn zn ja-
gen, und zur Bewilligung der russischen For-
derung zu vermögen, plötzlich im höchsten Zor-
ne Von Constantinopel abgereiset und Graf
Titoff, der russische Gesandte, hat allen dip-
lomatischen Verkehr mit der Türkei abgebro-
chen. England und Frankreich haben dnrch
»hre respektiven Gesandten den Sultan ver-
mocht, fest bei seiner Entschließung zu behar-
ren. Es ist kein Zweifel, daß wenn Rußland
auf die Auslieferung jener ungarischen Patri-
oten bestehen sollte, ein europäischer Krieg
unvermeidlich sei» wird.

Das Pariser Journal des Debats sagt:
?Wir sind hocherfreut zu erfahren, daß Eng-
land und Frankreich fest und herzlich überein-
stimmen, ihre Gesandte« bei dem Rathe zn
unterstützt«, de« sie der Pforte, rncksicbtlicb
der Auslieferung der ungarischen Flüchtlinge
gegeben habe«. Es ist eine Note erlassen, in
der das Verfahren der Gesandte« gutgehei-
ßen wird.

Ein fthr wahrschtinliches Gerücht hatte
ich verbreitet, daß die Festung Comorn ohne
»lies Blutvergießen übergeben worden sei.
In Wien war am ZOsteu die Nachricht ver-

leitet, daß Görgey, Ex-Dictator Uugarns,
urch den Grafen Edmund Zichy, dessenßru-

der auf Görgtv's Decret hingerichtet wurde,
erschoffeu worden sei.

Die gesetzgebende Versainlung von Frank«
reich, hat am l. Octb. ihre Sitzungeu wieder
begonnen. 480 Mitglieder waren anmescud.

Die Aufhebung des diplomatische» Ver-
kehrs zwischen Frankreich und den Ver. St.,
hat in Paris viel Aufsehen erregt; e,u Ge-
rücht hatte sich jedoch verbreitet, daß England
seine Vermittlung angeboten habe. Marrast
uud Thiers werde» als Cantidaren für den
Gesandtschaftsposten in Washington bezeich-
net.

Im Kirchenstaate scheinen die Unruhen sich
criikiicrn zu wollen. Ein Decret der päpstli
chen Regierung hat große Aufregung hervor-
gerufen. Piemont hat nothgedrnngeu in den
Vertrag mit Oestreich eingewilligt.

In Schleswig Holstein drohen die Unru-
hen von Neuem losbrechen zu wollen.

Der nächste Congreß.
Die meisten Wahlen für Congrcß-Mitglieder

sind jetzt vorüber und der politische Stand je-
nes Körpers kann daher ziemlich genau ange-
geben werden. Die 220 Mitglieder welche be-
reits erwählt sind, mögen in Betreff der Poli-
tik eingetheilt werden wie folgt:

Neuer Kongreß AlterKongreß,
Staaten Whigö, LoloS Whigs Lotod,

Zllinois 16 16
Missouri 5 5
Arkansas 1 1
lowa 2 2
Vermont 3 1 3 1
Maine 2 5 16
Georgien 4 4 4 4
Pennsylvanien 15 i) 17 7

Florida 1 1
Süd Carolina 7 7

Ohio 10 10 II 9
Neu York 32 2 24 10
Neu Jersey 4 1 4 1
Massachusetts 0 2 0
Michigan 12 3
Delaware 1 1

Wisconsin 2 1 2
Neu Hampshire 2 2 2 2
Connecticut I 3 4

Rhode Island 2 11
Virginien 1 13 6 8
Nord Carolina 6 3 6 3
Tennessee 4 7 5 6
Kentucky 6 4 6 4
Indiana 10 4 6
Alabama 2 5 2 5
Texas 2 2
Maryland 3 3 4*2

113 107 116 103

Die Freiboden-Männer sind in der vorher-
gehenden Tabelle nicht als besondere Partei an-
gegeben, da man erwartet, daß sie mit den re-
fpektiven Parteien wirken werden, denen sie ur-
sprünglich angehörten.

Noch zu erwählen:
Alter Congreß,

Kauze Anzahl W Lokov
Mississippi 4 13
Louisian 4 13
Leere Stelle in Ohio I 1

Do. Massachusetts 1 I
Do. Nirginien 1 1

II 38

Erwählt wie oben 220 113 107

»Zusammen 231 116 115
115

Whig-Mehrheit 1
DieS wird der politische Stand des nächsten

Hauses sein, wenn die noch fehlenden Mitglie-
der nach demselben politischen Maßstabe er-
wählt werden wie im allen Congreß.

ES sind noch 3 Senatoren zu erwählen,näm-
lich, in Alabama,Zllinois und Maryland. Von
diesen wird der Letztere ein Whig und die bei-
den Ersteren Lokosokos sein, worauf der Senat
aus 26 WhigS und 34 Lokofokos bestehen wird.

»»

Verheirathet.
durch den Ehrw. G F. I. Jäger, am 29.

stcn Sept., Herr George Henßcr, von Wind-sor, mit Miß Elisabeth Adam, von Gri'inw.
?am 14. Octob,, Herr Samuel Lescher, von
Windsor, mit Miß Flornide Kroniuger, von
Maxatawny.

?durch de» Ehrw Wm. Pauli, am 14.
October, Herr Daniel teinbach mit Miß Ca-
tharina tevan, von Exeter.

?durch deu Ehrw. C. A. Pauli, am 11.
Oct., Herr Renbeu Hchn mit Miß Susanna
Beidler, beide von Heidelberg.

?durch den Ehrw. Geo. F. Miller, am 7.
Oct., Herr John Bingcman, von Amity, mit
Miß Catharina Wrighr, von Douglaß.

durch den Ehrw. I> E. Schmidt, am 7.
Oct., Hr. Benjamin Lntz, von Heidelberg, mit
Miß Matilda Miller, von Tulpthockrn.

durch den Ehrw. Th. H. teinbach, am 9.
Oct., Herr Wm, Freebnrn, von Harrisburg,
mit Miß Ellen Ballade, von Womelsdorf,
-am Ilten, Herr Heinrich Behny mit Miß
Sara Meurich, beide von Womelsdorf.

Durch den Ehrw. C. H. Leinbach, am 7ten
Ott., Herr Wm. Brumbach, von Exeter, mit
Miß Rachel Schneider, von Oley.

?durch den Ehrw. C. G. Herman, am 30.
Sept., Herr Jacob Hamscher mit Miß Ca-
tharina Anna Weil, beide von Langschwamm.

?dnrch den Ehrw. Jsaac Röller, am Stcn
Oct., Herr John Geist mit Miß Catharina
Romig, beide von tangschwamin. ?am I4ten,
Herr John Mast, von Ptik, mit Miß Sara
Prinztnhoff, von Rockland. ?Herr Willi
am Reimerr, von Windsor, mit Miß Caro-
lina Hoof, von Port Clinton.

Starb.
?am 9. Oct., in Friedensburg, Oley, Kit«

ty Ann, Tochter von Jsaac Bert», im 4. I.
?am Btrn, in Bern. Samuel Umbenhan-

er, im 65sten Lebensjahr,.
?am 6te», in Elsaß, Christina Gehret,

Wittwe des verst. Heinrich Gehret, im 92-
sten Jahre ihres Alters.

?am 9. Ott, in dieser Stadt, John Bon.
er, früher Holzhändler, im 68st. Lebensjahre

?am kten, in Womelsdorf, Elisabeth
Trion, Wittwe des verstorb. Michael Trion,
im 84ste» Jahre ihres Alters.

?am sce», in dieser Stadt, Johann Faß,
im 4Ssten Lebensjahr?.

?am sren Oct., in Grünwitsch, Hanna C.
Piers, S Wochen alt.

?am 9ten, in Richmond, Hannah, Toch-
ter von Jeremias Hoch, im Lten Lebensjahre.

?am loten, in Rocklaild, Abifsinia, Gat-
tin vo» Geo. Lieder, im 4lsten Lebensjahre.

?am l l t«ii, in Richmond,Theodor, Söhn-
chen von Heinrich Mnschbach, ~» öle» lah.

-im Berks Cannty Hospitale, am löten,
Sept., Elisabeth Rnbreeht, im 25 Lebeusja.
?am LOsteu, Margaret Auu Jeuiiliigs, im
8. Lebensjahre.?am li. Oct., Maria Wier,
9 Monate alt. ?am 12ten, Michael Bart-
man, im 89sten Jahre seines Alters.

Phtladelphier Viehmarkt.
Philadelphia, Oktobe 18. 1849.

Die Geschäfte in den Hofen waren lebhaft
während der Woche, dennoch waren die Preise
schwankend. Die Verkäufer billigten ein Sin-
ken von jbis j Cent per Pfund. Dies rührt
theilweife von den vermehrten Vorräthen und
der Verschiedenheit der angebotenen Qualität
her. Der Handel mag jedoch im Allgemeinen
gut genannt werden, mit großen Geschäften. ?

Wir bemcmerkten 1500 Stück Ochsen, 350
Kühe, 800 Schweine und 2000 Schaafe und
Lämmer. Die Geschäfte und Preise waren :

Schlachtochsen. ?900 Stück verkauft zu Hsj
bis H 7 die 100 Pfund, für gewöhnliche und sehr
gute. Einige sehr schöne brachten H7H. 600
wurden nach Neu Pork getrieben.

Kühe. ?200 wurden zu gewöhnlichen Prei-
sen gekauft, nämlich: K 7 bis HIS für trockne
Kühe, K25 bis K35 für Milchkühe.

Schweine ?Alle verkauft zu K 5 bis die
100 Pfund.

Schaafe U.Lämmer. ?Beinahe alle verkauft
zu K 2 bis !K4 für Schaafe und Hl bis H 3 für
Lämmer.

Die Mitglieder dieser Loge sind ersucht am
nächsten Freitag Abend, den 26. Oktober, 7H
Uhr, einer besondern Versainlung derselben bei-
zuwohnen. Im Auftrage des O. B.

C. Rrcbs, Sekretär.
Reading, 23. Oktober.

An die Stockhalter der Readinger
Baumwollen -Fabrik.

Der Unterzeichnete bittet um Erlaubniß,
Euch deutlich und ernstlich aunzureden wegen
den Fortgang des Unternehmens worin Ihr be-
griffen seid. Bis dahin ist daS erste Instal-
ment auf 2122 Stockantheile bezahlt worden,
aber auf 970 Stockantheile ist, trotz allen An-
strengungen der Committee, noch nichts bezahlt
worden. Diese 970 Antheile betragen beinahe
K50,000 und mit einem so großen Deficit wie
dieses ist es unmöglich daß die Sache vorange-
hen kann.

Auf diesen saumseligen Unterschreibern be-
ruht daher der Erfolg oder das Fehlschlagen
des Unternehmens. Wenn sie nicht kommen
und ihre Verpflichtungen erfüllen, so kann das
Certifikat nicht ausgefertigt, der Freibrief nicht
erlangt werden und das Werk muß enden.
Auf diese Personen sollte die Aufmerksamkeit
der und des Publikums gerichtet
werden, denn auf ihrem Betragen beruhet die-
ser letzte Versuch den Wohlstand von Reading
wieder herstellen.

Diese einfache Angabe ist gemacht um den
Stockhaltern zu zeigen in welcher Gefahr das
Unternehmen steht. Man wird noch einmal
bci ihnen anfragen und hofft u. erwartet ernst-
lich, daß sie ihren Theil thun werden um das
Mißlingen des Unternehmens zu verhindern.

N?m. Lückert. Schatzmeister.
Rcading, 23. Oktober.

Auditors Nachricht.
Der Unterzeichnete, angestellt durch dicCourt

von Common Pleas, von Berks Caunty, zur
Untersuchung der Rechnung von Adam Zohn-
ston, Assignie von Samuel I. Moore, und daS
Geld an die Creditoren zu vertheilen, gibt hier-
durch Nachricht, daß er allen interessirten Per-
sonen abwarten wird in seinerAmtsstube in der
Stadt Reading, am Donnerstag den 8. No-
vember, 1849 um 7 Uhr Abends.

Lvilliam M. Äaird, Auditor.
Reading, Okt. 23. 3 m

E6 wird zugegeben
Von Allen die sich schön klei-

d e n, daß der einzige Platz, geschmackvolle und
wohlgemachte Kleider zu bekommen, am modi-
gen Kleiderstohr, Nr. 62, Ost-Penstraße, zwi-
schen der S. und 7. Straße ist; wo ihr jeder-
zeit das größte Assortement von Kleidern in die-
ser Stadt finden könnt. Zetzt aus Hand ei-
nen großen Vorrath von neuen Oberröcken,

verschiedene Farben, rbenfalls einen ausgesuch-
ten Vorrath von Tucfftn, Casimirs, Westenzeu-
gen, Hemden, Unterhosen u. s. w. ES ist nur
nöthig dies wohlbekannte Etablifsiment zu be-
suchen, um irgend ein geschmackvollesKleidungS-
stück zu finden das Ihr haben wollt, und zu
solchen Preisen die sicher befriedigend sein wer-
den. Lames Jameson.

Oktober, 23.

Nachricht
Ist hierdurch gegeben an dieAssessoren in den

verschiedenen Ward?, Städten undTaunschipS,
inßerks Caunty, daß sie ersucht sind, amMon-
tag den nächsten sten November an der Com-
missionS Amtsstube anzurufen, um ihre Vor-
schriften, Blänkbücher und fernere Instruktio-
nen für die Aufnahme des 3jährigen Asseß-
ments sür das Zahr 1849, in Empfang zu neh-
men.

David Poder,
Carl Fichthorn,
Conrad ClauS,

Comissioners Amtsstube, )

Reading, Okt. 16. 1849. .Im.

! Peils.Peils.
Mr. .Polin I Nieillt'S erp,obres und

brstks Hkilmiltcl für die iiinciliicbc» uud äu-
ßer» Peils sGültcue Ader.)

Dasselbe besteht ans Pille», Pulver u»d
Mixtur zum Waschen. Wenn es dem beige-
fügten Gebranchszeltk gemäß gebraucht wird,

so wird es unfehlbar große Erleichterung ge-
ben und in kurzer Zeit eine vollständige Kur
bewirke», bei Schmerzen oder Beiße» au der
Ausleerung oder wen» der Aster herausdringt

Viele Menschen, wen» sie Scharfes eise»
oder Starkes trinke», bekommen im After
und Fuildameut ein Beiße», welches durch's
Kratze» fo empstiidlich wird, daß man hernach
tticht sitze« kaun, und mehr so wenn man im
Bette warm wird. Solchen rathe ich einen
Versuch mit dieser Medizin zn machen nuv
sie werde» es nicht bereuen. I. I. Kienle.

TZ-öbige Medizin ist auch vortrefflich für
alle Ausschlägt am meiischlicben Körper, nud
besonders um dru Teller, Ringwurm. Hitz
blättern, Schaarbock, faules Zahnfleisch,
Wiltfeuer, grindige» Kopf, Schuppe» auf
dem Kopfe, Ausschlag im Gesicht :c, zu hei-
le« «ud dem Beiße» oder Jucke» Einhalt zu
thu». Dieses alles ist durch Erfahrung uud
durch Zeuqiiisse bestätigt und bewiese».

Haupt Office für vc» Verkauf der obigeu
Medizin, bci A. Puwelle, Süd 6se Straße,
Reading, Berks Cainity, Pa.

Und bei mir, im ?Trocknen Wirthshaus/'
(vi) 'l'ilvuiii)in Uiiter Heidelberg, BerksCo.

PreiS ZI, für Pillen, Pulver und Wasch.

5 Thaler Belohnung.
Obige Belohnung wird bezahlt, sür einige

Anzeige, die zur Verhaftung und Ueberführnug
von irgend einer Person oder Personen führt,
welche Sand skrienen oder wegführen aus den
Gräben oder andern Stellen, auf dem öffentli-
chen Grunde, bekannt als Pennöberg.

David loder, 'I
Carl Fichthorn, Comniis.
Conrad Claus,

Reading, Okt. 16. Om.

Richard McMichael.
Kürzlich von Mexiko zuxückgekomiuen, of-

ferirt sich als ein Candidat für das Amt von
Brigade Inspektor,

bei der Wahl am nächsten sten November,
nm die leere Stelle zu füllen, welche durch den
Tod seines früheren Capitäns, Thomas S.
Loefer, entstanden ist. Wenn erwählt, wird
er die Pflichten des Amtes znr vollen Znfrie-
denheil feinerMitsoldate» zn erfüllt» streben

Reading. Octob. >6. 1»49. 3m

Herbst und Winterkleider.
Eins der größten und ausgedehntesten Assor-

tements von Spätjakrs unv IVinterklei-
dern, daj emals in dieser Sradt gezeigt wor-
den, wird man finden am großen Kleider-
Stohr, No. 62, Ost-Pennstraße, zwischen
der 6ten und 7ten, von allen Preisen, Größen
und Qualitäten, welche ungewöhnlich wohlfeil
verkauft werden. Ebenfalls ein volles Assorte-
ment von

So eben erkalten ein großes Assortement
von Tuchen, Casimirs, Westenzeugen ze., wel-
che auf Bestellung nach dem allermodischsten
Style verarbeitet werden, und zu den räsonab-
sten Bedingungen.

lanieo Zanieson,
Kausmannö-Schneider.

Reading, October 9. 1849. bv.

Proc l a m ation.
Nachdem der Achtb, David F. Gordon,

President der verschiedenen Conrten vonCom-
mon Pleas, deS 23ste» Gerichtsbezirks, be-
stehend aus dem Cauiicn Berks, in Pennsyl-
vanien, und Richter der verschiedenen Conr-
ten von Oyer und Terminer, der vierteljähr-
lichen Sitzungen und allgemeinerGefänqniß-
Erlediqnng.in gedachtem Cauutiy, uud John
Stauffer und Wm. Hoch, Esq., Richter der
Conrten von Oyer ».Terminer,der vierteljähr
licheuSitzungttt u.allgemeinerGefängniß Er>
ledigung, für die Richtung von Haupt- uud
andern Verbrechen in gedachter Caunty Berts
ihren Befehl an mich ausgestellt haben, da-
tirt Reading, den 25. August, I). 1849,
worin sie eine Court vo« Comou Pleas, der
allgemeinen vierteljährlichen Sitzungen,Oyer
und Terminer und allgemeiner Gefängniß-
Erledigung anberaume»,welche gehalten wer-
de» soll zn Reading, für die Canntu Berts-

K,if den erflen Montag in» nächsten No-
vember, dks gtdachtcnMo-
nats sein wird)Md welcbe zwei Wochen dau-
ern soll ?

So wird hiermit Nachricht gtgrbcn an den
Coroner, die Friedensrichter nnd Constabel
der gedachten Caunty Berks: daß sie sich zn
erjagter Zeit, um >0 Uhr Vormittags, mit
ihren Verzeichnissen, Registraturen, Unter-
suchungen und Exainiuatioueu nnd allen an-
dern Er,nnernngen einzufinden habe»,um sol-
che Dinge z« thu», die ihrcn Akinttrn zn thun
obligen. Desgleichen Diejenigen, welche
verbunden sind gegen die Gefangenen die im
Gefängnisse der Cannty Berks sind, oder da»
sein mögen, gerichtlich zu verfahren, so wie es
recht sein mag.

"Gott erkalte die Republik'!"
DDDie Zeugen nnd Jurors, welche aufer-

sagte Court vorgeladen sind, werden ersucht,
Pünktlichkeit zu beobachten : im Fall ihres
Ausbleibens werden sie in Gemäßheit des

Gesetzes dazn gezwungen. Diese Anztige wird
ans besondern Befehl der Conrt bekannt ge-
macht, daher alle Diejenigen, welchen an-
geht, sich darnach zu richte» habe».

Zolin S. Schröder Scheriff.
Scheriffs Amt, Reading, )

October 9. 1849. ; 4m.

Herbstwetter. ?Vorgestern war stürmi-
sches Herbstwetter und der Regen stürzte viel
stärker herab als den meisten Leuten lieb war.
Der Herbst bringt, wie gewöhnlich, seine An-
und Unannehmlichkeiten reife Früchte und
sililecktes Wetter.

! Marktprci >e.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel: per Read. Pihla

Waizen 1 05 I 06

Roggen > li<> 62

Welschkorn .... 63 66

Hafer << j 28 35

FlachSsaamen ... ! l 40 1 45

Kleesaamen .... j :t 50 4 25
Timothysaamen . . I ! 2 3 00

Kartoffeln ! l 50 6<»

Salz ! «< i 37 35

Gerste " !
Roggenbranntwein . Gall. ! 28 28

Aepselbranntwein . j 28 3!

Leinöl " j 90 90

Flauer (Weizen) . . Bär'l.l 575 525
do (Roggen) . . j Z 50 3 06

Schinken Pfd. 10 10

Schweinefleisch... " 6 6

Rindfleisch << 7

llnschlitt « , 8 8

Faßbutter " ) 14 16
Hickoryholz Kluft.! 4 50 5 25

Eichenholz l 3 50 4 50

Steinkohlen .... Tone 350 425
Gyps " 5004 75

Freiland Seminarium,
für junge Männer und Knaben,
nahe der Trappe, Montgomery Caunty, Pa.

Diese Anstalt beginnt ihren nächsten Ter-
min am 29steu kommenden October. Sie ist
lii einem sehr reizenden Theile des Landes er-
richtet, sprichwörtlich berühmt geworden für
ihre Mäßigkeit, Intelligenz und hohen To»
der Moralität.

Der Eigenthümer, entschlossen dasEtabli-
ßcment so gut als das allerbeste im Lande ein-
zurichten, Projekt» te alles nach dem liberal-
sten Maßstabe. Das Unterrichts-Departe-
nient wird mit jedem Mittel versorgt, das ge-
eignet ist einen vollständigen und billigenCnr.
sns, in allen Fächern eines englischen, classi-
schen und wissenschaftlichen Unterricht« mit-

zutheilen.
Studenten werden zu einiger Zeit zugelas.

seu und sie habe» nur von der Zeit ihres Ein-
tritts an zu bezahlen.

Obschon diese Anstalt bis November erst
I Jahr bestanden hat, zählt sie doch schon 34
Studenten und Raum ist hinlänglich vorhan-
den, nm 50 zu beköstigen.

Circulare von der Schule sind in dieser
Druckerei zu haben. Für fernere Besonder-
heiten wende man sich brieflich an

Heinrich A. Hunsicker, Prinzipal.
September 25. 6m.
N. B. Das Examen findet am Ende deS

Termins statt.
Baumwollen Mühle.

Alle jene Unterschreiber zu der "Readinger
Baumwollen Manufaktur-Gesellschaft," welch«
das erste Jnstallment noch nicht bezahlt haben»
sind ersucht ohne weiteren Verzug zu bezahlen,
damit der Freibrief erlangt, die Gesellschaft or,

ganisirt und der Bau der Gebäude noch vor
dem Winter angefangen werden möge. Rufet
an bei Wm. Eckert, Esq., oder bezahlt an ir-
gend ein Mitglied der collektirenden Committee.

Samuel Seil,

Vorsitzer der Committee.
Reading, September 25. bv.

Ein Partner gesucht.
Der Unterschriebene sncht einen Partner

oder Compagnon für das Stohrhalter - Ge-
schäft. Ein junger Mann, der etwas Keilt-
»iß vom Geschäfte hat und etwas Kapital
mitcinlegtn kann, wird eine einträgliche Stel-
le finden, wen» er sich bald meldet, nm nähe-
re Bcdingungeu zu erfahre», bei

Horatio Gritsch.
Langschwamm, August 21. 6M.

Anzeige und Empfehlung.
Ich Unterzeichnete mache einem verehrten

Publikum von Reading die ergebenste Anzeige,
daß ich die Hebammen-Kunst in Studtgart im
Königreiche Würtemberg gründlich erlernt, und
mir die besten Zeugnisse erworben habe, und
dann drei Jahre zur vollsten Zufriedenheit, in
der Kreisregierungsstadt Ellwangen praktizirte,
weßhalb ich die besten Zeugnisse aufweisen kann.
Ich werde es mir stetS angelegen sein lassen,
alle mir anvertrauten Frauen aufs Pünktlichste
und gewissenhafteste zu besorgen; zulcich siche-
re ich die billigste und verschwiegenste Bedie-
nung zu. Ich bitte nur um recht baltigen und
zahlreichen Zuspruch, da mein Mann schon seit
wir im Lande sind, an einer bösen Hand leidet
und arbeits-unsähig ist.

voll Achtung empfiehlt sich bestens
Ä?. Zvökrer, Hebamme.

Zch werde auch bereit sein, auf Verlangen
Schröpfköpfe zu setzen.

Meine Wohnung ist in der Franklin, zwischen
der 2. und Aken Straße, bei Schreiner Neukirch
im Istöckigen Backsteinhause.

Ocfe», Oefeii, Ocfen!
John Geitzler,

No. 49. Sst-Pennffraße zwischen der
6. nn d 7 teli, Read ng, Pa.

dankt freundlichst für
lttzttuJah-

> e geschenkte Zutrauen
. .. .......""b benachrichtigt fti-
WDIMMIFR ne Freunde und Gön-

i« ner, daß er auch dieses
W N? ?>'hr fortfahre» wird,

besten und neu
t Sorten vonHolz-

«iid Kohlcnöftn >ede»
Zusprechenden, zu ganz« nßeroi deutlich wohl-
feilen Preisen zu bedienen. Alte Otftn wer-
den i» Tausch aiigenonimen. Ofenröhre» uud
Blkchgeschirr jeder Art ebenfalls billig zum
Verkauf?billiger als letztes Jahr..

Reading, August 2K. 3Mt.


